
 

Im November 2009 ist der gemeinnützig anerkannte 
Verein Plan Verde e.V. gegründet worden. 
 
Zuvor sind in den Jahren 2007 bis 2009 (August) aus-
giebige Forschungsarbeiten und Versuche geleistet 
worden, ob das Konzept für Gebiete der Desertifikation, 
wie sie hier im Norden von Perú vorzufinden sind, kon-
zeptionell umsetzbar ist.  

 
Inhalte von Plan Verde e.V. 
 
Auf einer Fläche von der Größe der Schweiz haben wir alle negativen Heraus-
forderungen zu meistern, die durch industrielle Übernutzung von Böden 
(Kahlschlag) zu Bodenversalzung, Trockenheit, Erosion und Desertifikation ge-
führt haben. Das ist eine vergleichbare Situation, wie wir es aus weiten Teilen 
Afrikas kennen.  
 
Nach aktuellen Schätzungen leben in der Region Piura ca. 1 Mio. Menschen 
quasi im Sand, ohne fließend Wasser und Strom. Der Arbeitsmarkt be-
schränkt sich auf das saisonbedingte Plantagengeschäft, wo zu Mindestlöhnen 
oder darunter temporär der Lebensunterhalt bestritten werden kann. Die Ein-
kommensverhältnisse erlauben weder eine zielorientierte Schul- und Ausbil-
dung der Kinder, noch den Ausbau und die Pflege von sozialen, kulturellen und 
gesellschaftlichen Maßnahmen. 
 
In den Städten und Umgebung wurden in den letzten 20 Jahren fast die letz-
ten verbleibenden Bäume für die Nutzung für Koch-Holz und anderen Verwen-
dungen beschlagen. Die Gerichtsbarkeit hat zwar das Schlagen und den Trans-
port von Holz unter Strafe gestellt, was bei der mangelnden Infrastruktur äu-
ßerst schwer zu kontrollieren ist. 
 
Die, mit der bis 2011 amtierenden Bürgermeisterin, der Stadtverwaltung und 
einer Art Grünflächenamt/ Stadtreinigung geführten Gespräche über die viel-
fältigen Vorteile und Nutzungsmöglichkeiten einer Aufforstung mit den von uns 
vorgeschlagenen Pflanzen, führten leider nicht zu dem gewünschten Ergebnis. 
Es wurden in der Stadt Piura zwar zahlreiche Anpflanzungen mit dem Neem-
baum veranlasst, jedoch für die quasi im Sand lebenden Menschen fehlt es 
anscheinend an Umsetzungsvermögen und Planungsmanagement. 
 
 



 
Mit dem international anwendbaren Konzept ist es möglich, mit Wiederauf-
forstung und Umweltplanung, für die Menschen eine Zukunftsperspektive zu 
schaffen und somit die Landflucht / Migration und Kriminalität zu vermindern.  
 
Der Kreislauf der nachhaltigen Hilfe sieht wie folgt aus: 
Durch die Rekultivierung der o.g. heute unbrauchbar gewordenen Flächen, 
wird nicht nur eine Basis für die Menschen geschaffen, sondern ein massiver 
Beitrag zur Umwelt- und Luftverbesserung geleistet.  
 
Zu den Pionierpflanzen zählen Baumarten, wie der Neembaum, Moringa, Dat-
telpalmen, sowie diverse bekannte Heilpflanzen, die sich in vergleichbaren Ge-
bieten bewährt haben. (Sahelzone /Afrika und Indien) Diese Pflanzenarten ha-
ben hier keinen nennenswerten Bekanntheitsgrad, bzw. sind von uns neu ein-
geführt und bekannt gemacht worden. Aktuell recherchieren wir z.B. zusätzlich 
Eignungen, wie die von Paulownia — Arten, die als schnellwachsendes Kon-
struktions- und Handelsholz gelten. 
 
Mit ca. 200.000 Neem- und Moringabäumen, die in der Zentralplantage (Plan 
Verde /Piura) vorgezogen werden, wird sichergestellt, dass eine fachgerechte 
Anzucht auf Grund der kurzen Keimzeit der Neembaumsamen, ca. 4 bis 6 Wo-
chen gewährleistet ist.  
 
In den ausgesuchten Auspflanzungsgebieten, wird durch gezielte Schulungen, 
die fachgerechte Handhabung und Pflege der Bäume vermittelt. Eine Broschü-
re/ Infoblatt mit schnell erfassbaren Inhalten (Kurztexte, Zeichnungen/
Bildmaterial) steht kurz vor der Fertigstellung, soll gedruckt werden und in den 
Gebieten verteilt werden. 
 
Durch den Einsatz eines von uns entwickelten Bodenaktivators, EMKO EM 10, 
kann das Wachstum der Pflanzen auf der einen Seite beschleunigt werden 
und auf der anderen Seite tragen die Pflanzen nach kürzerer Zeit Früchte. EM-
KO EM 10 basiert auf rein biologischen Grundsubtanzen, aus denen mit meh-
reren Fermentationsprozessen ein Bodenaktivator und Dünger mit dominant 
positiven Mikroorganismen hergestellt wird. Damit werden die Kosten für kon-
ventionelle Düngemittel / Bodenbehandlungsmittel stark reduziert. 
 
Der Moringabaum trägt somit schon nach 4 bis 5 Monaten, der Neembaum 
nach ca. 2 Jahren die ersten Früchte. Dadurch wird gewährleistet, dass sich 
das System im Multiplikationsverfahren schneller weiter verbreitet.  
 



 
Beide Baumarten liefern Rohstoffe für eine Vielzahl von Produkten und Ver-
wendungsmöglichkeiten. Öle für industrielle, pharmazeutische und kosmeti-
sche Verwendung, Dünger, Baustoffe, Kontruktionsholz, Holz für Handwerk, 
Holz zum Kochen. Die Menschen haben die Möglichkeit gewinnbringende Land-
wirtschaft und Tierhaltung zu betreiben, was mangels Ressourcen zurzeit nur 
unter sehr erschwerten Umständen möglich ist. Die Produktvielfalt erlaubt so-
gar bei einer entsprechenden Überproduktion, Anteile in den Export zu brin-
gen. 
 
Die genau definierten Vorteile von Neem und Moringa können Sie unter 
http://www.plan-verde.org nachlesen. 
 
Die Aussichten sind folgende:  
 
 Die Restbestände der natürlich vorhandenen Vegetation (Algarrobo/ Art 

Johannisbrotbaum) werden geschont und können sich erholen. 
 
 Beginnend mit 2 Jahren können alle Vorteile des Neem-Baumes genutzt 

werden. 
 
 Mittelfristig kann eine Produktvielfalt entstehen, die in Dorfgemeinschaf-

ten eine Selbstversorgung bietet mit der Möglichkeit, Handelbeziehungen 
jeder Art aufzubauen.  

 
 Zukünftig können handwerkliche Betriebe entstehen, Ausbildungsplätze 

geschaffen werden und somit zum Ausbau einer besseren Infrastruktur 
erheblich beigetragen werden.  

 
 Bereits nach 6 Monaten ist Moringa so groß und fruchttragend, dass er 

auch für die Verarbeitung und Vermehrung genutzt werden kann. 
 
 
Moringablätter haben eine sehr hohe Nährstoffdichte. Die vitalstoffreiche Ver-
sorgung mit Vitaminen, Spurenelementen, Proteinen (18 von 20 Aminosäu-
ren, 11 essentiell), Mineralien und ungesättigten Fettsäuren (Omega-3, -6 und 
-9) kann die Mangelernährung, Antriebslosigkeit, Depression, sowie ein gewis-
ses Aggressionspotential / Konflikte reduzieren. Gesund ernährte Menschen 
sind zufriedene Menschen, die gern an ihrem Ort bleiben. 
 

http://www.plan-verde.org


 
Das Konzept von Plan Verde beinhaltet drei Bereiche der Nachhaltigkeit, ökolo-
gisch, sozial-kulturell und wirtschaftlich. Neben dem Beitrag zur Reduktion von 
Hunger und Ernährungsmangel, ergeben sich mit den genannten Maßnahmen, 
wirtschaftliche Zukunftsperspektiven und mehr Chancen für Friedenssiche-
rung. 
 
Plan Verde e.V. schafft auf diese Weise eine Verbindung als Umwelt- und Ent-
wicklungshilfeprojekt zur Verbesserung der Lebensbedingungen in Armutsge-
bieten. 
 

Bodenaktivator mit dominant positiven Mikroorganismen - Emko EM 10 
 
Das Produkt und die Entwicklung: 

 
EMKO M10 ist im Rahmen eines Aufforstungsprojektes (Plan Verde e.V.) von 
Elke und Stephan Krüger entwickelt worden. 
 
Für die Verbesserung der sandigen und salzigen Böden, in der Region Piura, 
sind seit 2007 etliche Versuche unternommen worden. Mit selbst hergestell-
ten Humus, organischen/ konventionellen Düngemitteln und mit Multimikro-
ben - Produkten von verschiedenen Herstellern. Außer viel Arbeit und Kosten 
haben diese Bemühungen leider nicht den gewünschten Erfolg erzielt.  
 
Erst durch die Verknüpfung glücklicher Umstände in der Forschung, ist es ge-
lungen, das ausbalancierte Mischverhältnis an effektiven Mikroorganismen 
zusammenzuführen und damit EMKO M10 zu entwickeln. 
 
Emko EM 10  ist ein natürlicher, ökologischer Bodenhilfsstoff und Dünger 
zugleich auf Basis rein organischer Zutaten, vergleichbar mit der Entwicklung 
von dem bekannten Produkt „EM 1“ durch den japanischen Agrarwissen-
schaftler Teruo Higa. 
 
Mit dem Einsatz von „Effektiven Mikroorganismen“ wurde festgestellt, dass ei-
ne Mischkultur von dominant positiven Boden-Bakterien, photosynthetischen 
Bakterien, Hefen und Actinomyces notwendig ist für die Bodengesundheit und 
Pflanzenwachstum. Diese Organismen sind nicht "genetisch verändert" oder 
gesundheitsschädlich und zeigen keinerlei bekannte schädlichen Auswirkungen 
auf Pflanzen oder Menschen.  
 



 
In der Produktion werden speziellen Phyto - Nährstoffe in einem mehrstufigen 
Herstellungsprozess verarbeitet mit nützlichen, für Tiere, Pflanzen und Umwelt 
notwendigen Mikroorganismen, die weltweit in einer natürlichen und gesunden 
Umgebung vorkommen.  
 
An einer Belebung und Nutzbarmachung des Bodens beteiligt sind vor allem 
Photosynthesebakterien, Milchsäurebakterien und fermentaktive Hefepilze. 
Viele dieser Mikroorganismen finden ihren Einsatz in der Medizin und Lebens-
mitteltechnik und sind für Menschen, Tiere, Pflanzen, Böden und Wasser völlig 
unschädlich, sehr nützlich und notwendig. 
 
Weitere Informationen finden Sie unter http://www.emko.at 
 
Plan Verde ist eine private Initiative, gegründet von Elke und Stephan Krüger. 
Sämtliche Kosten, für Entwicklung,  Forschung und Durchführung sind bisher 
von den Gründern getragen worden. 
 
Ohne Hilfe von außen, zwingt dies die Menschen fast unausweichlich zur Wahl 
zwischen Migration oder Überweidung, Abholzung und Übernutzung der letz-
ten vorhandenen natürlichen Ressourcen. 
 
Um dieses sinnvolle Konzept in Zukunft weiter zu betreiben, bedarf es an finan-
zieller Zuwendung. 

Mit Ihrer Unterstützung helfen Sie den Menschen in Peru, sich selber gegen 
Armut zu wehren. = Hilfe zur Selbsthilfe. 
 
Ihr Team Plan Verde 
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